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8.4z. Ein Raucher-Pulver.
/Fttoß weisseu agtstelnaufglüende kohlen, laß der frau den rauch in den mund
>>>^ gehen.
«. 44. Eine erweichende Salbe.
^?immeiblsch-sälbleln,we»ß lllien-chamillenMugskertzen-öl, jedes l. Loth,
^* mische es, und salbe damit die gedurt.
li.4s. Ein anders Mittel.
0l)imm wermuth, melisse, jedes eine Hand voll, stelnklee,chaml5en-blumen, je-
-"»- des eine Halde Hand voll, leil^bockshorn-jaamen, jedes ein halb LochMm-
mel l. quintleln, zerschnelds und legs mit einem sackgen warm, oder in milck ge,
locht, auf den leib.
ll.46. EinBaadundOcl.
g»imm chamillen, päppeln, wollkraut-blätter, violen-kraut, jedes eine Hand
"> voll, lein-saamen '. Hände voll,Me damit einen länglichten sack, stede ihn
l»fiiessendenwasser,setzedlch 14. tage vordernlederkunffcinZ baad autden sack,
und bleib;. Viertelstunden darinnen, wenn du dich abgetrocknet,laioe de« un,
lemlelb, die selten und creutz mit weiß lllien-öl des tages «. mahl^
^.4'. Ein Pflaster.
«Meraute, beysuß und mutterkraut m öutter,iege esaufden blossen bauch,
"«> wie ein pfiaster.
zz. 4z. Ein ander Mittel.
(Wmm einegantze abgestreiffte schlangen,ham,n«hesie in einen hlrsch-rlemen,
"^ und gürte ihn um den leid.
U. 43. Em N?uct> r-Oystier zu Fortreibung eineseodten Rinde».
(ii? imm gereinigte gerste eine halbe Hand voll, Wegerich, tausend-gülden.kraul,
«^ stelnklee,pappeln,j^deseinHand voll, elvi^b!au,lllien,wurtz<'l,/e0es ein-
koch, feigen^ 4 siede es in wasser, feige es durch, rühre w/en-honlg ein psund
Md M nmndel,öl 14- Loth dazu.

Das acht und achtzigste Tapittl.

Von Nachwehen.
/>^le nachwehen sind ein nachlrab dergeburts-schmertzen, und ereigne»
^X sich!'ouder!lcl>bey weibern, die eine schwehre gedurt gehabt, und
^^ bw denen entweder geronnenesgeblüt, oderetwas von der Nachgeburt
MÜck geblieben ist, wann sie nicht wohl gebunden sino, oder sich durch kaltes
UMeHMr iMst erkaltet Habens oder <mch wann die bockig nicht wohl abge-
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hen. Damit nun eine ohnedem schon ausgemergelte kmdbetterindurch solche
nachweheli nicht noch mehr »nitgenomlmn werde, so soll man chr gleich so bald
sie erlöset wordt.», denleto mit einer warmen handwelle wohl und fest umbin¬
den, als worourch allen Unfällen vorgebeuget und so wohl ein s»:cktgter leib als
die ttarulcn^nebstden uachwehen verhütet wird. Worzu denn auch ß>lgendes
pulver nicht wenig beyträget.

Innerlich.
B. i. ikmpuwe«.
Vl)immlpecle8cliaeumm. elnhalbLothFpec 6iam2r^?r.5l'lg.pvmerantzen-
^ schaaicn, von jedem l.quintl.ztttwer ein ha d quinll pulverisirs, und gieb
davon alle;. blß 4 stunden 1. Messer jpltz voll in fencheKoder chamlllen^wasser«'
li. 2. Ein HetyMrckende« Rratfc, undrvmd-rvuff r.
tt immmeiissen-poley'pomerantzen-blülwwasser,von jedem «.Loth prlepa»
»" rirtekreds-augen, Wtimonn 6iapK. von jeoem 1. scrupel, cnnf. allcerm^
mc. ein halb qnlntlew, pomerantzen«schaalen,jyrupein halb quintleln, und gieb
der srauen bißweUen l.paar löffet volldavon.
Is.z HinOanck.
H nncke bald nach Verentvindung ein halb glaß distillirt majoran, wasser,

l?<4. Ein anderer.
«?immp.'meranhen-blüch-wassenmdfrauechaar^rup, jedes 4. Loth, uny

«5 lkin anderer.
gIimm lorbeerm?,. Loth, canarlen-zucker2. Loth, rochen santel r. Loch, «as-
^ vasl<?r ».nossch laß es 2 4. stunden an einem warmen orte stehen, und thue
vjfters ein ttünckgen davon.
U^6. Ein Pulver.
rv>imm dechts-kmnbackcn,krebs äugen, jedes ?. quintl. Zestossrnen pfejfte
»^ 1. nnffcr- spitze voll, trn.cke es in warmen wem. //e/moni<i«.
N. 7. ^m anderes.
«simm senues-blatter, engeljH cardodenedicten, fen^el-saamen, sischmüntz,
^ blumen,gleich viel, nimm davon i. quintl. ein. /^//cöil».
ll. z. Ein ander 5.
«>lmm wallwArtz anderthalb quintl. pfersich-kern 4- strupel, ambra 3. Mltz
""- nimmdavo l l, quintl ein.
».9. Wn Track.
«zlmm w?lcke rüden, schale und siede sie gantz weich, ttlnck öOers von der

Kk? 3 kl'«'
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^. io. Etn anderer.
H'rinck bald nach der geburt krausemüntzen,wasser, oder ein hühner,brühemit
^ kümmelund muscaten-blüthe.
ss.n. Einpu'ver.
/^toß i. quintleln guten zlmmet zu pulver, und nimm es in guten warmen^" wein ein.
ll. l^. Ein anderes.
«)imm wallwurtz i. qulntl muscaten-nuß, pfersich,kern, jedes ein bald qulntl.
^» amdra6. gran, oder bibergeil i>.gran; nimm es in haber-drühe^oder
Wassersuppemit kerbel gemacht auf^,. mahl em.

Aeusserlich.
U.i?. Ein Pflaster.
Fvimm fllessendpech, schweln,schmaltz,gleich viel, tauben-koch, soviel nöthig,
"* lege es unter dennabel biß ans eißdein.
^14- Ein anderes.
^vimmlorbeern z. Loth,eibisih.wurtz-.Loth,ealmus einhalbLoth,kocheesll,
^b' brunneu-wasserzumus>Hne 0M c^aungan/e,Hchner,fttt, gleich viel,

siede es, und iene es ö/fters warn, aufdie geburt.
^.15- EmUnschwg.
(>l?imm4 zwiedün.kocke siein wasser,thue darzu chamillen,blumen e. Hände
-" voll, lel^saamen,kümmel, jedes i. Handvoll, gersten-mehl, soviel nothig.

^.16. EinSackgen.
5^>!mm chamillen, krausemuntze, melisse, jedes i. Handvoll, siede es in einem

sackgen ili gulea weiü, und lege es warm über den leib.
A. 17- Eine Sache.
^tmm weiß li!jen,biol<chamii/en'ieiil.öl,iedes3.Loth,ey«.öi4,Loch,wachs-

^ öl i. Loch, wullmth, bibergeil- fett, jedes ein HM Loch, mische es zu einem
salblein, und bestrelchden leib damit.
5!. 18. A uffellicheLpecie».
^imm mellioten, dill, hollunder,blüth, chamillen, wermuth, meter, salbey,

poley. raute, päppeln, leiu^ kümmel, loroeeren, bockshorn und Haber, so viel
du wilst, schneide, stoß und misch es unter einander, und lege es warm gemacht,
oderlnmilch oderbier gekocht, auf den leib.
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